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Die Internationale und die
Reichstagswahlen.

Aus den Auseinanderſetzungen auf der Linken treten
immer deutlicher die Tendenzen wechſelſeitiger Handreichung
zwiſchen liberalen demokratiſchen Parteien und Sozial
demokraten hervor. Vorerſt mag man ſie wahltaktiſch
nennen, bei den Stichwahlen werden ſie ſehr handgreiflich
in die Erſcheinung treten, die fortſchrittliche Preſſe er-
örtert aber auch bereits zuſtimmend die Forderung Nau
manns, daß die Verſtändigung „von Baſſermann bis
Bebel“ nicht auf einen kurzen Nutzeffekt beſchränkt bleiben
dürfe, vielmehr einen dauernden Charakter erhalten und
auf die zukünftige gemeinſame Geſetzgebungsarbeit ge-
richtet ſein müſſe. Dieſes ſtarke Sehnen der bürgerlichen
Demokratie nach einer weiterreichenden praktiſchen An
biederung mit den Sozi im Hinblick auf parlamentariſchen
Sturm und Drang hat die führenden „Genoſſen“ mit den
verwegenſten Erwartungen und ausſchweifenden Hoff
nungen erfüllt. Sie gebärden ſich ſchon jetzt, als werde der
Tag von Philippi für ſie zu einem reichgeſegneten Ernte-
feſt ſich geſtalten und eine Umwälzung einleiten, die dem
internationalen Sozialismus die Macht in die Hände
ſpielen wird „zur Neugeſtaltung des Erdballs!“

Bei einem derartigen Höhenfluge der ſozialdemokrati-
ſchen Jdeen erſcheint es kaum noch befremdlich, daß die
große Jnternationale ſchon jetzt der deutſchen Umſturz-
gemeinſchaft Vorſchußlorbeeren entgegenbringt und ſie mit
freudigem Frohlocken wie zu einem Siegestanze auf den
Trümmern des bürgerlichen Staates begleitet. Der „Vor-
wärts“ widmet in ſeiner letzten Nummer des alten Jahres
der Jnternationalen in ihren Beziehungen zu den Reichs
tagswahlen 1912 einen vollen Bogen und „Genoſſe“ Kautsky
muß dieſe Zuſammenhänge mit dem ganzen Aufwande
ſeiner politiſchen Traumbefangenheit näher beleuchten.
Für die bürgerlichen Parteien ſind dieſe Ausblicke des roten
Parteiakademikers in die welt wirtſchaftliche Entwicklung
ungemein wertvoll als unbeabſichtigte Mahnrufe an ihr
ſchlummerndes Gewiſſen, durch unſelige Parteiverblendung
der Sozialdemokratie nicht zu breiterem Einfluß im deut-
ſchen Reichstag zu verhelfen. Und wenn die Parteiorgane
der Linken im Hinſtarren auf den Kampf nach rechts den
Stimmen der Einſicht und Vernunft ihr Ohr verſchließen,
ſo ſollten die Wähler, ohne deren Ueberzeugungsopfer der
Liberalismus den anrückenden Roten zu neuen Erfolgen
nicht verhelfen könnte, gegen die Zumutung ſich auflehnen,
den Feinden des Vaterlandes die helfende Hand zu bieten.

Kautsky trägt die alte Litanei vom unwiderſtehlichen
ſiegreichen Vordringen des kapitaliſtiſchen Jnduſtrialismus
vor. Dieſer habe im erſten Stadium (bis in die Mitte
der ſiebziger Jahre des vorigen Jahrhunderts), ſo lange
Englands Jnduſtrieherrſchaft dauerte, unter dem Zeichen
des Freihandels geſtanden. Er ſei in dem gegenwärtigen
zweiten Stadium vom Jmperialismus beherrſcht, der die
agrariſche Welt unter die Jnduſtrieſtaaten in der Form
von Kolonien und Einflußſphären aufteilen wolle. Die
Jnduſtrialiſierung der Agrarländer ſchreite jedoch ſo raſch
vorwärts, daß der auf den Abſatz um jeden Preis ange-
wieſene Exportinduſtrialismus nur noch durch blutige
Kriege mit ſeinen Konkurrenten um die Vorherrſchaft ſich
bei Kräften erhalten könne. Die Folge davon ſei ein wahn-
ſinniges Wettrüſten, die immer größere Ausplünderung
der arbeitenden Klaſſen und die ſchroffſte Zuſpitzung der
Gegenſätze zwiſchen Kapitaliſten und Proletariern. Zu-
gleich wüchſen die Maſſen der kämpfenden Organiſationen
und ihre Hilfsmittel im Kampfe rieſenhaft an. Die
Kataſtrophe, zu der die proletariſchen Maſſen als dem ein-
zigen Befreiungswege hindrängen müſſen, nahe; die Aera
der proletariſchen Revolution breche an. Die „Köpfung des
Kapitalismus unter möglichſter Schonung der entkapitali-
ſierten Jndividuen“ ſei das letzte Ziel, dem die Sozial-
demokratie durch eine beträchtliche Verſtärkung ihrer parla-
mentariſchen Mandate um ein gutes Stück näherzukommen
hoffe; alle anderen Fortſchritte und Errungenſchaften
hätten für ſie nur den Wert geringer Abſchlagszahlungen
auf dem Gang zum Ganzen. Die Grüße der internationalen
„Genoſſen“ aber, die der „Vorwärts“ an der Jahreswende
zur Aufmunterung ſeines Publikums veröffentlicht, ſtimmen
in der Auffaſſung überein, daß die deutſchen Sozialdemo-
kraten die beſten Mauerbrecher ſein könnten und ſein wür-
den, um jenem „verruchten“ kapitaliſtiſchen Syſtem das
Genick zu brechen und zunächſt dem Weltfrieden, als der
Vorausſetzung einer Welterneuerung im ſozialiſtiſchen
Sinne, die Stätte zu bereiten.
NMrit welchen Mitteln die deutſche Sozialdemokratie die

Kriegführung zu verhindern gedenkt, iſt trotz des platoni-
ſchen Widerſpruches Bebels zur Genüge in neueſter Zeit
feſtgeſtellt worden. Kautsky hat bei anderer Gelegenheit
rund heraus erklärt, daß der politiſche Maſſenſtreik im
gegebenen Zeitmoment die wirkſamſte Waffe gegen die
Kriegsgefahr ſein dürfte, und von Bebel ſtammt auf dem
Parteitage in Jena das Wort: „Der Maſſenſtreik, hinter
dem die blutige Revolution lauert, iſt unſer Kampfmittel“.
Naſſenſtreik und Revolution gehören in der Tat zuſammen;

Freitag, 5. Januar 1912.
ſie werden geboren, falls die Sozialdemokratie den Frieden
erzwingen will; als Unterpfand für die Aufrechterhaltung
des Weltfriedens unter allen Umſtänden will die Jnter-
nationale den Wahlſieg der Sozialdemokratie, an den an
ſcheinend niemand von den glückwünſchenden internatio-
nalen „Genoſſen“ zweifelt, angeſehen wiſſen.

Schon allein das verdächtige Intereſſe fremder
Sozialiſtenhäuptlinge an dem innerpolitiſchen Ringen des
deutſchen Volkes um die Reichstagsſitze müßte den liberalen
demokratiſchen Parteien die Augen darüber öffnen, wem
ſie zu Dienſten ſind, indem ſie der Sozialdemokratie aus
„wahltaktiſchen“ Gründen Vorſchub leiſten. Jn manchen
nationalliberalen Herzen mag die Empfindung ſchon jetzt
rege ſein, daß die Begünſtigung ſozialdemokratiſcher Wahl-
ſiege bei den Stichwahlen infolge des Wahlbündniſſes zwi-
ſchen den beiden liberalen Parteien mit der „Front nach
rechts“ ſich ſchwer vereinbaren laſſe mit der unberechen-
baren Entſchloſſenheit der „Genoſſen“ im Kriegsfalle ihr
ganzes Gewicht für den Frieden einzuſetzen. Die „National-
liberale Correſpondenz“ tritt daher ſchon jetzt mit dem
Verlangen hervor, daß der neue Reichstag „durch die be-
ſondere Art der Erledigung der (zu erwartenden) neuen
Wehrforderungen dem lauernden Auslande die Ueber-
zeugung von der opferwilligen Entſchloſſenheit Deutſchlands
beibringt.“ Wenn das geſchähe, dann würde der Ausblick in
das Jahr 1912, der ernſter als in allen vorhergegangenen
Jahren ſei, gleichzeitig auch von großer Zuverſicht ge-
tragen ſein.

Wir würdigen die Befürchtungen des nationalliberalen
Organs, nur wird letzteres die Partei von der Schuld nicht
reinwaſchen können, daß das zweideutige Verhalten der
Liberalen in der Abwehr der revolutionären Umſtürzler
(Hanſabund!) beim Wählerpublikum zu der verwirrenden
Vorſtellung das meiſte beigetragen hat, der „Genoſſe“ ſei
gegenüber einem konſervativen oder Zentrumsmann das
kleinere Uebel. Die gelegentliche Verwahrung der National-
liberalen in der Fortſchrittlichen Volkspartei gegen „Ver-
dächtigungen“ ſolcher Art können Eindrücke nicht tilgen,
die aus dem Zuſammenwirken einer Menge von Be-
obachtungen ſich eingeniſtet haben. Es würde uns freuen,
wenn wir uns täuſchen ſollten und die Orientierung der
liberalen Wähler anders ſich kundtun würde; der Jnter-
nationalen wäre eine bittere Enttäuſchung wahrlich zu
gönnen.

h

Mahnungen zur Reichstagswahl.
Ein Rückblick auf die Marokko- Verhandlungen in den

deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen Parlamenten zeigt
gerade jetzt, wo bei uns die Reichstagswahlen vor der Tür
ſtehen, ein für alle deutſchen Wähler ganz außerordentlich
beachtenswertes Ereignis. Wie ernſt die politiſche
Spannung im vergangenen Sommer war und wie haar-
ſcharf Deutſchland am Rande eines Krieges geſtanden hat,
iſt bekannt. Nicht genügend unterſtrichen aber wurde kis-
her der Unterſchied in der Haltung der deut-
ſchen Sozialdemokratie im Vergleiche zu
der der anderen Länder. Während in jener Zeit
in England und Frankreich alle Parteien ohne Ausnahme
geſchloſſen hinter ihrer Regierung ſtanden und dieſe ihre
Stellungnahme auch gelegentlich der parlamentariſchen Ver
handlungen über den deutſch- franzöſiſchen Marokkovertrag
unzweifelhaft zum Ausdruck brachten, hat die deutſche
Sozialdemokratie es nicht verſchmäht, unſerer Regierung
in den Rücken zu fallen. Die damals von der ſozialdemo-

kratiſchen Partei Deutſchlands allenthalben im Reiche ein-
berufenen Friedensverſammlungen hatten den ausgeſproche-
nen Zweck, die politiſchen Maßnahmen der Regierung in
den Augen des Volkes zu diskreditieren und einer un
ehrenvollen Friedensbewegung das Wort zu reden, die gar
nicht der öffentlichen Meinung des deutſchen Volkes in
jener Zeit entſprach, die aber im höchſten Maße geeignet
war, die diplomatiſchen Verhandlungen zu Ungunſten
Deutſchlands zu beeinfluſſen oder mindeſtens zu erſchweren.
Dieſe Tatſache, die durch nichts aus der Welt geſchafft
werden kann, zeigt aufs neue, mit welcher Gewiſſenloſigkeit
unſere Sozialdemokratie vorgeht, ſelbſt wenn das Vaterland
in ſchwerer Gefahr iſt. An dieſen Dingen ändern auch nichts
die auf Wahlmache ſpekulierenden ſeinerzeit im Reichs
tage gefallenen Redensarten des Abg. Bebel, daß im
Falle eines feindlichen Angriffs auf Deutſchland auch die
Sozialdemokratie ihre Gewehre zu ſchultern und für des
Vaterlandes Macht und Ehre hilfsbereit zu fechten gewillt
ſei. Vielmehr zeigt dieſes Vorgehen der deutſchen Sozial
demokratie wiederum aufs klarſte, daß ihr weit höher als
das Vaterland das ſelbſtſüchtige Jntereſſe der Partei und
ihrer Führer ſteht, daß ſie kein anderes Jntereſſe, keine
andere Rückſicht kennt als die Förderung ihres
vaterlandsfeindlichen, radikal-revolutio-
nären Programms. Während in Frankreich wie in
England die Sozialdemokratie in erſter Reihe national
iſt, d. h. franzöſiſch oder engliſch denkt und handelt und
für die Größe des Vaterlandes zu jedem Opfer bereit iſt,
verfährt unſere deutſche Sozialdemokratie gerade um-
gekehrt. Sie ſucht das Vaterland und die in ihm pulſieren-
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Kr ſyſtematiſch zu ſchwächen und dem
Auslande und ſeiner Ränkepolitik gewiſſenlos auszuliefern.
Sie macht durch ihe Verhalten dem Auslande geradezu
Mut, über Deutſchland herzufallen und ſeine in ſchweren
Kriegen mühſam erworbene Weltmachtſtellung zu gefähr-
den. Bei dieſer offenen, klaren Sachlage ſollte doch jeder
einſichtige Menſch im Deutſchen Reiche es ſich doppelt über-
legen, ob es ſich mit ſeiner nationalen Pflicht als ehrbarer
Staatsbürger verträgt, daß er bei den bevorſtehenden
Reichstagswahlen einer ſolchen vaterlandsfeindlichen
Partei ſeine Stimme gibt. Die Antwort kann nur „Nein“
lauten ebenſo „Nein“ aber auch für eine
Partei, die ſich zwar nicht ſozialdemo-
kratiſch nennt, aber die es nicht ver-
ſchmäht, mit der Sozialdemokratie Arm
in Armindie Wahlen zu gehen undihr durch
ſolches Verhalten zu Wahlſiegen zu ver-helfen, die bei einem Zuſammenſchluß
aller vaterlandsfreundlich denkenden,
bürgerlichen Parteien unbedingtinſoziaol-
demokratiſche Wahlniederlagen umge-
wandelt werden könnten, wie die letzten
Reichstagswahlen im Jahre 1907 ja klar
und deutlich gezeigt haben.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Vom Kriegsſchauplatz.

Die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet: Aus Tripo-
lis, Ain Zara, Tagura und Homs liegt nichts
Neues vor. Jn der Richtung ſüdlich von Ain Zara vorge-
ſchobene Kavalleriepatrouillen fanden keine Spur vom
Feinde. Aus Benghaſi meldet die „Agenzia Stefani“:
Nachrichten vom 1. Januar zufolge verlaſſen noch immer
einige Araber das türkiſche Lager, obwohl der Komman-
dant die nahe bevorſtehende Ankunft von Verſtärkungen an-
kündigte.

Diabana von italieniſchen Kreuzern beſchoſſen.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Hodeidah vom

2. d. Mts. Geſtern mittag beſchoſſen die italieniſchen Kreu
zer „Piemonte“ und „Puglia“ die türkiſche Garniſon
von Djabana, zehn Meilen nörlich von Hodeidah, ohne ihr
Verluſte zuzufügen.

Ein deutſcher Kriegsberichterſtatter gemaßregelt?
Nach Meldung eines Berliner Mittagsblattes ſoll die

italieniſche Deutſchfeindſchaft in Tripolis zu einem neuen
ſchweren Uebergriff gegen einen ungenannten
reichsdeutſchen Berichterſtatter geführt haben. Die Wohnung
des betreffenden Herrn ſei von Karabinieri umſtellt und
durchſucht, alle Papiere beſchlagnahmt worden. Arabiſche
Angebereien ſollen den Anlaß zu dieſer gehäſſigen Maß-
nahme gebildet haben. Das deutſche Konſulat ſei zwar der
Form halber vorher benachrichtigt und einer ſeiner Be
amten bei der Hausſuchung zugelaſſen worden, doch habe
man über den Grund zu dieſer kränkenden Maßregel nichts
mitgeteilt. Das Auswärtige Amt in Berlin ſoll bereits
benachrichtigt worden ſein, auch ſei beim Gouverneur von
Tripolis ein Proteſt und die Forderung nach Genugtuung
eingereicht worden.

Deutſches Reich.

Wieder eine Spionageaffäre. Ein Koblenzer
Prozeßagent, der mehrere Jahre bei der franzöſiſchen
Fremdenlegion gedient hat, iſt, wie von dort gemeldet wird,
unter dem Verdacht, für Frankreich Spionagege-
trieben zu haben, auf Veranlaſſung der Staatsanwalt-
ſchaft verhaftet worden.

Das Kanonenboot „Panther“ tritt von Kiel aus am heuti-
gen Freitag früh die Ausreiſe nach der weſtafrikaniſchen Station
an. Es wird auch das Kon gogebiet beſuchen, doch hängt
von Wind und Wetter ab, ob das Schiff auch den Kongofluß weit
hinauffahren kann.

Zu dem Beleidigungsprozeß des Herausgebers der „Grenz-
boten“, Cleinow, gegen die „Poſt“ veröffentlicht die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung folgende Zuſchrift des
in der Verhandlung genannten früheren Redakteurs der „Poſt“,
Dr. Hermann Lufft: „Jn der Wiedergabe angeblicher Aeuße-
rungen des Herrn Legationsrats Heilbron über die Ziele der
deutſchen Politik in Marokko liegen von der beklagten
Seite offenbar Verwechſelungen vor. Von mir wurde
über dieſe Geſpräche nie etwas geſagt, was auch nur ein Miß
verſtändnis in der Richtung der getanen Aeußerungen be-
gründen könnte. Die Angaben ſind in allen Hauptſachen un-
richt i g. Leider hat die beklagte Partei es unterlaſſen, mich
von ihrer Abſicht, die angeblichen Geſpräche zu veroöffentlichen,
zu unterrichten. Jch würde auch in dem Fall von der Veröffent-
lichung vertraulicher und perſönlicher Geſpräche außerordentlich
peinlich berührt geweſen ſein, wenn die Angaben richtig wären,
was aber, wie ich nochmals betone, durchaus nicht der Fall iſt.

Förderung des Luftſchiffweſens in Preußen. Obwohl die
Pflege des Luftſchiffweſens, ſoweit es Zwecken der Landesver-
teidigung dient, Sache des Reiches iſt, hat doch auch Preußen in
er nächſten Etat wiederum die Mittel erhöht, die für wiſſen
chaftliche Beſtrebungen auf dem Gebiete des Luftſchiffweſens
bisher zur aigeng ſtanden. An den techniſchen Hochſchulen
wurden bekanntlich bisher ſchon Vorleſungen über Luftſchiff
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fragen von hierzu beſonders geeigneten Lehrkräften abgehalten.
Es fehlte jedoch dieſem Unterricht vielfach die Möglichkeit zu
praktiſchen Verſuchen an Modellen. Es wird daher beabſichtigt,
ſowohl an der techniſchen Hochſchule in Aachen wie an denjenigen
in Eharlottenburg und Hannover Einrichtungen zu ſchaffen,welche eine prattiſche Erprobung der wiſſenſchaftlichen Probleme
des Luftſchiffweſens ermöglichen. Aus dieſem Grunde ſind ſo
wohl die laufenden Mittel, wie zu erſten Anſchaffungen die außer
ordentlichen Mittel der Etats der Hochſchulen verſtärkt worden.
Aber darüber hinaus ſollen in Zukunft auch für praktiſche Fragen
des Luftfahrweſens Mittel bereitſtehen, über deren Verwendung
im einzelnen keine bindenden Beſchlüſſe gefaßt ſind. Dieſe Mittel
werden durch den Etat der Bauverwaltung bereitgeſtellt als dem
für die Regelung des Luftfahrweſens zuſtändigen Reſſort. Jns-
geſamt wird Preußen im nächſten Jahre 225 000 Mark zur För
derung der Luftſchiffahrt aufwenden.

Jnbetreff des Motu proprio „Quantavis diligentia
iſt das „Dresdner Journal“ zu der Bekanntgabe ermächtigt,
daß „der päpſtliche Nuntius in München dem Königlich
Sächſiſchen Geſandten daſelbſt einen telegraphiſchen Erlaß des
Kardinal Staatsſekretärs Merry del Val mitgeteilt hat, in dem
die Kurie in Beantwortung der Anfrage der ächſiſchen Staats
regierung ausdrücklich auf die offizielle Auslaſſung im „Oſſer
vatore Romano“ vom 16. Dezember 1911 und beſonders auf
den Schlußſatz, wonach das Mötuproprio Deutſchland
nichtberührt, Bezug nimmt“. d Zuſammenhange damit
hat der Nuntius dem Geſandten ebenfalls die gleiche Erklärung
bezw. Zuſicherung in der allerbeſtimmteſten Form gegeben.

Schulärztliche Ueberwachung in Sachſen. Die fünf
ſächſiſchen Aerztekammern haben beſchloſſen, an die
Regierung und die Ständekammern eine Petition des Jnhaltes
zu richten, daß bei den Beratungen über den Entwurf des neuen
Volksſchulgeſetzes darauf Bedacht genommen werde, daß die
ſchulärztliche Ueberwachung 33 alle ſchulpflichtigen
Kinder in Stadt und Land ausgedehnt und in den vom Schul
geſetz vorgeſehenen Schulverwaltungsorganen wenigſtens je
einem Schularzte Sitz und Stimme verliehen werde.

Neueſte Entwicklung des öffentlichen Arbeitsnachweiſes.
Wie der Verband deutſcher Arbeitsnachweiſe in ſeinem ſoeben
erſchienen Jahresbericht feſtſtellt, kann man die auf dem deutſchen
Arbeitsmarkt 1910 ſtattgefundene Tätigkeit aller nicht gewerbs-
mäßigen Nachweiſe auf rund drei Millionen beſetzte
Stellen ſchätzen. Hierunter befinden ſich ſowohl die öffent-
lichen Nachweiſe, wie die der Arbeitgeber, Arbeitnehmer und
Herbergen zur Heimat, ferner die paritätiſchen Facharbeitsnach-
weiſe, Jnnungsnachweiſe, die Vermittlungsſtellen der kauf-
männiſchen und techniſchen Vereine, ſowie die Einrichtungen zur
Beſchaffung ausländiſcher Arbeiter für die Land wirtſchaft. Was
ſpeziell die öffentlichen Arbeitsnachweiſe angeht, ſo waren
zu Beginn des Jahres 1911 475 kommunale oder kommunal
ünterſtützte Anſtalten vorhanden. Jhre Tätigkeit ſtieg von
915 381 beſetzten Stellen 1909 auf 1087 431 Vermittlungen 1910,
ſo daß die erſte Million überſchritten wurde. An der Spitze ſtehen
der Größe ihrer Vermittlungen nach die Arbeitsnachweiſe von
Berlin, München,
öffentlichen Arbeitsnachweiſe im wachſenden Grade auch auf dem
interlokalen Arbeitsmarkt einen Ausgleich herbeizuführen
ſuchen, kommt in der Tatſache zum Ausdruck, daß 157 727 Ver
mittlungen nach auswärts zuſtande gebracht werden konnten.
Faßt man einzelne Berufsgruppen ins Auge, ſo wurden jedes-
mal über 50 000 Stellen beſetzt für Landwirtſchaft, Metall und
Maſchineninduſtrie, Holzinduſtrie, Baugewerbe, Gaſt und Schank-
wirtſchaft. Jn dieſe Reihe gehört gleichfalls die Vermittlung für
Hausperſonal, denn es konnten 1910 faſt 70 000 Stellen für
weibliche Dienſtboten von den öffentlichen Arbeitsnach-
weiſen erledigt werden. Was die Landwirtſchaft betrifft,
ſo iſt die neuerdings im Gebiete des Mitteldeutſchen Arbeitsnach-
weisverbandes gemachte Beobachtung von Jntereſſe, daß beſonders
die Kleinſtädte ihre Vermittlungsziffern erheblich geſteigert
haben. Dies iſt darauf zurückzuführen, daß die landwirtſchaftliche
Vermittlung ſich mehr und mehr auf die Kleinſtädte ausdehnt.

Ausland.
Die öſterreichiſche Finanzpolitik.

Gegenüber der von verſchiedenen Seiten in der letzten
Zeit gegen die Zulaſſung öſterreichiſcher An
leihen in Paris und London entwickelten Agi-
tation erhält die Wiener „Neue Freie Preſſe“ von einer
maßgebenden Stelle, welche über die Abſichten der leitenden
Faktoren der öſterreichiſchen Finanzpolitik ganz genau
unterrichtet iſt, die folgenden authentiſchen Mitteilungen:

Der Kreditbedarf Oeſterreichs iſt nicht derart umfangreich,
daß es außerordentliche Wege der Befriedigung aufſuchen müßte.
Durch das Finanzgeſetz ſind wohl verſchiedene Anleihen in Aus-
ſicht genommen; die eine Anleihe ſoll die Mittel für die Ein-
löſung der Schatzſcheine, die andere die nötigen Beträge zur
Rückzahlung des Konto-Korrent-Vorſchuſſes ſchaffen. Weiter
handelt es ſich um einen Betrag von rund 25,38 Millionen Kronen
zur Tilgung der Staatsſchuld. Die Kreditoperationen werden,
da hierfür die nötigen Vorbereitungen getroffen ſind, ohne
nennenswerte Belaſtung des Marktes und ohne Schwierigkeiten
vollzogen werden. Es bleibt dann noch ein relativ nicht bedeuten
der Betrag von rund 150 Millionen Kronen für friedliche Jn-
veſtitionen, namentlich für den Bau von Waggons und Loko-
motiven ſowie ſonſtige Ausgeſtaltungen der Eiſenbahnen und des
Telephons. Aber auch dieſe Geſchäfte bedürfen nicht in ihrem
ganzen Umfange einer Rentenemiſſion. Die Behauptung aus-
wärtiger Blätter, daß die öſterreichiſchen Anleihen für Rüſtungs-
zwecke dienen, wird durch dieſe einfache Aufzählung der Auf-
gaben, welche aus den Mitteln der Anleihen gelöſt werden ſollen,
vollſtändig widerlegt. Die Summen, die durch die bevorſtehenden
Kreditoperationen gewonnen werden ſollen, dienen nicht für
militäriſche Rüſtungen, ſondern für Schulden-
tilgung und friedliche volks wirtſchaftliche Jn-
veſtitionen. Die öſterreichiſche Finanzverwaltung hat nicht
die Abſicht, für dieſe Zwecke an die ausländiſchen Märkte heran
zutreten, und es haben in dieſer Richtung keine wie immer ge
artete Verhandlungen mit auswärtigen Regierungen oder mit
auswärtigen Finanzſtellen ſtattgefunden. Ein Zuſammen
hang zwiſchen der Kreditpolitik und der aus
wärtigen Politik Oeſterreichs iſt vollſtändig
ausgeſchloſſen, und es kann nur wiederholt werden, daß
an den zuſtändigen Stellen nicht die Abſicht beſteht, ſich
wegen dieſer verhältnismäßig wenig umfangreichen Kredit-
operationen an das Ausland zu wenden. Demnach er-
ſcheint die ganze Kampagne, welche in der auswärtigen Preſſe
gegen eine öſterreichiſche Anleihe in London oder Paris geführt
wurde, geradezu unbegreiflich.

Marokko.
Wie ein Funkentelegramm aus Rabatt meldet, wurde

am 3. er. Sefru von aufſtändiſchen Berbern angegriffen.
Die Beſatzung der Stadt ſchlug nach lebhaftem Kampfe den
Angriff ab und brachte den Berbern, die ſich zurück
ziehen mußten, empfindliche Verluſte bei.

Die Revolution in China.
Wie NewYork Herald“ aus Peking meldet, hat der

dortige amerikaniſche Geſandte beim Staatsdepartement in
Waſhington telegraphiſch um die Entſendung von

Stuttgart, Frankfurt a. M. uſw. Daß die

Truppen zum Schutz der Eiſenbahn Tſinhwang-
tau—- Peking erſucht.

Kreta.
Die Vertreter der Schutzmächte ließen die auf den

Kriegsſchiffen zurückgehaltenen kretiſchen Abgeordneten frei,
nachdem ſie ihnen eine Verwarnung erteilt hatten.

Vereinigte Staaten von Amerika. England und Belgien
haben auf Grund der Meiſtbegünſtigungsklauſel das Recht
freier Einfuhr von Holzpapier nachgeſucht, da auch
die Einfuhr aus Kanada frei iſt.

Die Kommiſſion für Mittel und Wege ſtimmte dem e
zu, durch das alle gegenwärtigen Zölle auf Eiſen
und Stahl um 30 bis 35 Prozent herabgeſetzt und
Zimmermannswerkzeuge und andere Stahlgegenſtände auf die
Freiliſte geſetzt werden.

Aus Nah und Fern.
Erkrankung des Königs und Thronfolgers der Bulgaren.

Der König der Bulgaren leidet ſeit einigen Tagen an einer
leichten Jnfluenza, die ihn jedoch nicht hindert, Staats
geſchäfte zu erledigen. Seit vorgeſtern iſt der Thronfolger eben-
falls an einer ziemlich ſchweren Jnfluenza erkrankt.

Zu den Vergiftungen unter den Berliner Aſyliſten. Zu
Beginn der geſtrigen Sitzung der Berliner Stadtverordneten gab
Oberbürgermeiſter Kirſchner der Trauer und der Teilnahme
über die zahlreichen Erkrankungen und Todesfälle im ſtädtiſchen
Obdach Ausdruck und dankte beſonders den ſtaatlichen Behörden,
die mit Erfolg bemüht geweſen ſeien, die Urſachen der Er
krankungen zu erkennen und einzudämmen. Stadtverordneten
vorſteher Michelet bezeichnete als einzigen Troſt bei dem Unglück
die Beruhigung, die in den Worten des Oberbürgermeiſters ge
legen habe. Jn Beſprechung der Dringlichkeitsanträge be
treffend die Urſachen der Vergiftungen und die Gegenmaß-
nahmen ſchloſſen ſich die Redner dem Ausdruck der Teilnahme an.
Stadtrat Jakobi legte dar, daß ſtädtiſcherſeits nichts verſäumt
worden ſei; die Urſachen lägen in Tatſachen, die außerhalb des
Obdachs und der Befugnis der ſtädtiſchen Verwaltung ſtänden;
etwas Poſitives darüber hätten die ſtaatlichen Behörden noch nicht
mitgeteilt, doch könne man wohl annehmen, daß Methylalko
hol die Vergiftungen herbeigeführt habe.

Raubüberfall eines Bankbeamten auf einen Kaſſenboten. Jn
Berlin wurde am Donnerstag nachmittag der Kaſſenbote Louis
Klein in einer Automobildroſchke in der Linnéſtraße von dem
Bankbeamten Julius Friehe aus Goslar überfallen. Friehe
würgte den Kaſſenboten mit geflochtenem Meſſingdraht. Klein
konnte ſich freimachen und um Hilfe rufen, worauf der Täter
feſtgenommen wurde. Klein hatte etwa 40 000 Mk. bei ſich, deren
ungefähre Höhe dem Täter bekannt war. Eine ergänzende Mel-
dung hierzu beſagt noch: Der im Tiergarten überfallene 51jährige
Kaſſenbote Klein war ſeit Jahren bei der Bank für Handel
und Jnduſtrie angeſtellt und hatte den 30jährigen Täter
Friehe angelernt, der inzwiſchen zum Bureaubeamten bei der
ſelben Bank aufgerückt war. Am Mittwoch fuhr Friehe wie zu
fällig in einer Kraftdroſchke im Tiergarten an Klein vorüber und
lud ihn ein, einzuſteigen. Auf der Fahrt erzählte Friehe, anderen
Tages müſſe er, da er beim Umziehen ſei, wieder dieſelbe Straße
fahren, und ſchlug Klein vor, dann abermals mitzufahren. Zur
feſtgeſetzten Zeit fuhr dann auch Friehe, der genau wußte, wann
Klein große Geldbeträge bei ſich trug, vor der Filiale in der
Schillerſtraße vor, wo Klein, der dort 40 300 Mk. empfangen
hatte, arglos einſtieg. Während der Fahrt durch den Tiergarten
ließ Friehe aus ſeinem Portemonnaie einige Münzen fallen. Als
Klein ſie aufheben wollte, warf er ihm eine aus Meſſingdraht her-
geſtellte Bilderſchnur um den Hals, um ihn zu erdroſſeln. Klein
wehrte ſich aber, riß die Droſchkentüre auf, und auf ſeine Hilfe-
rufe hielt der Fahrer. Jetzt ſuchte Friehe zu entfliehen, wurde
aber von herbeieilenden Schutzleuten und Paſſanten gefaßt. Bei
ihm fand man in einer Ledertaſche ein ſcharfes Beil, das er
für den ſhe eines Ringens mit ſeinem Opfer benutzen wollte,
zwei Flaſchen Benzin, das ihm zur Beſeitigung etwaiger Blut
flecken dienen ſollte, und eine Düte mit Schwefelfäden, ferner
in einem Paket einen Lodenmantel und einen großen Schlapphut,
die ihn auf der Flucht unkenntlich machen ſollten.

Hochherzige Stiftung. Der Geheime Kommerzienrat Beu-
chelt in Grünberg (Schleſien) ſtiftete anläßlich ſeines ſechzigſten
Geburtstages 150 000 Mark zu wohltätigen Zwecken davon ſind
n Mark für die Errichtung einer Volksbadeanſtalt zu ver
wenden.

Der Bergarbeiterausſtand in Belgien. Jm Bezirk Bori
nage waren am 4. cr. mehr als 26 000 Bergleute im Aus
ſtand, die Umzüge veranſtalteten, um Arbeitende zur Nieder
legung ihrer Arbeit zu veranlaſſen. Zu Ruheſtörungen iſt es
nicht gekommen.

Schwerer Unfall auf der Eiſenbahn. Aus Beuthen
(Oberſchleſien), 4. Januar, erhalten wir folgende amtliche
Meldung: Geſtern abend 8 Uhr 45 Minuten ſind auf Bahnhof
Friedenshütte, vermutlich infolge Verſagens der Brems-
vorrichtung und begünſtigt von dem ſtarken Sturm, elf beladene
Wagen nach Antonienhütte entlaufen, prallten dort auf zwei
beladene, auf dem Grubengleis des Aſchenborn Schachtes ſtehende
Wagen auf und kamen in der am Ende des Gütergleiſes liegen
den Schiebebühne zur Entgleiſung. Hierbei zertrümmer-
ten ſieben Wagen vollſtändig. Der BremſerNagel aus Gleiwitz, der ſich durch Abſpringen von einem der
entlaufenen Wagen zu retten verſuchte, iſt hierbei auf dem
Bahnhofe Antonienhütte überfahren und getötet worden.

Ein ruſſiſcher Stabskapitän zu acht Jahren Zwangsarbeit
verurteilt. Jn der nochmaligen en des Hochver-
ratsprozeſſes gegen den früheren Stabskapitän Poſt n i-
kow vor dem Militär-Bezirksgericht in Petersburg wurde
Poſtnikow zu acht Jahren Zwangsarbeit verurteilt.

Ein deutſcher Anarchiſt in Brüſſel verhaftet? Die Brüſſeler
Polizei verhaftete geſtern einen Deutſchen namens Ballin,
der verdächtig iſt, mit dem am 10. Dezember in einem Kinemato-
graphentheater in Lüttich erfolgten Bombenatten-
tat in Verbindung zu ſtehen. Er iſt angeblich An archiſt.

Wertvolle Kunſtgegenſtände durch Feuer zerſtört. Jn der
Wohnung des Grafen Ludwig Batthyany zu Budapeſt vernichtete
ein Brand alte Gemälde und Möbel im Werte von 15 Millionen
Kronen. Unter den verbrannten Gegenſtänden befindet ſich ein
Van Dyk im Werte von einer halben Million Kronen.

Zum Rubdolſtädter Gymnaſiaſtenduell. Aus Rudolſtadt wird
berichtet, daß der Primaner Dietzzen, der, wie gemeldet, im
Oktober vorigen Jahres den Sekundaner von Necker erſchoſſen
und ſich ſelbſt ſchwer verletzt hatte, nach längerer Beobachtung in
der Jenger Klinik für geiſteskrank erklärt wurde.

Hausſuchungen und Verhaftungen in Petersburg. Wie die
„Nowoje Wremja“ meldet, haben in Petersburg maſſenweiſe
Hausſuchungen ſtattgefunden, wobei zahlreiche Studierende, Ar
beiter ſowie h der freien Berufe verhaftet worden ſind.

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins „Prinzeß
Eitel Friedrich kam am 3. Januar wohlbehalten in e auf
Jamaika an und wird am 18. Januar nach Havana weiterſegeln.

Der Eiſenbahnerausſtand in Argentinien. Der Ausſtand der
Lokomotivführer und Heizer der Eiſenbahnen iſt nunmehr be-
ſchloſſen worden und wird am kommenden Sonnabend um
Mitternacht ſeinen Anfang nehmen.
Das letzte Lied Aus London wird gemeldet: Während

einer Feſtlichkeit im Hauſe ihres Vaters, des früheren Miniſters

Nathaniel Barnaby, verſchied plötzlich unter den Augen vieler
Gäſte Fräulein Roſette Barnaby. Sie hatte eben ein Lied mit
dem Refrain „Good night“ beendet, als ſie tot auf einen
Stuhl niederſank.

Provinz Sachſen an Umgebung.

Einberufung des Provinziallandtages.
Wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich beſtätigt, iſt der

Provinziallandtag der Provinz Sachſen für den 10. März
d. Js. nach Merſeburg einberufen worden.

e

Stößen, 4. Jan. (Kirchliche Nachrichten.) Es
wurden geboren 31 Kinder (gegen 41 im Vorjahre), nämlich
15 Knaben und 16 Mädchen; getauft wurden 37 Kinder
(gegen 43 im Vorjahre), darunter 1 aus dem Jahre 1908 und
9 aus dem Jahre 1910; konfirmiert wurden 371 gegen 44
im Vorjahre, nämlich 15 Knaben und 22 Mädchen, geſtorben
ſind 23 Gemeindeglieder, kommuniziert haben 473 Perſonen
(gegen 495 im Vorjahre und 558 im Jahre 1909), nämlich
196 männliche und 277 weibliche Perſonen. Der Ertrag des
Zymbels beziffert ſich auf 98,85 Mk. (gegen 106,24 Mk.).
Jn die Opferbüchſen wurden eingelegt 109,12 Mk., dazu
kommen 50,20 Mk. bei einem Familienabend, zuſammen 1509,32
Mk., gegen 250,79 Mk. im Vorjahr; der Kirchenbaufonds
iſt um 181,37 Mk. auf 1833,13 Mk. angewachſen. An Kirchen
kollekten kamen ein 107,90 Mk., an Hauskollekten
118,84, gegen 105,90 Mk. und 116,90 Mk. im Vorjahre, für die
Miſſion 11 Mk., für den Guſtav Adolf- Verein
10,44 Mk. als Kindergabe.

Kifſtritz, 4. Jan. (Für Treue in der Arbeit.) Dem
Kutſcher Traugott Reiter hier iſt durch den Amtsvorſteher
Schneider-Schleinitz im Beiſein des Ortsgeiſtlichen P. Schweingel
das ihm verliehene Allgemeine Ehrenzeichen (für langjährige,
über 40jährige treue Dienſte im Hauſe des Gutsbeſitzers
W. Wirth) überreicht worden.

Helbra, 4. Jan. (Der Einbrecher Zwanzig,)
welcher in der vorigen Woche den Diebſtahl beim Kaufmann
Baranowski hierſelbſt ausführte, ſtammt nicht, wie ſich urſprüng-
z pe ſeinen Papieren ergab, aus Berlin, ſondern aus Gerb
tedt. Eckartsberga, 4. Jan. (Zwei Häuſer aus der
jüngeren Steinzeit.) ie Ausgrabungen desProf. Dr. Schuchardt vom Berliner Völkermuſeum haben in
Lißdorf bei Eckartsberga zwei Häuſer aus der jüngeren
Steinzeit feſtgeſtellt, die ein beſonders klares Bild von der
Wohnſtätte des Menſchen jener Periode bieten. Durch ſie iſt
aufs neue bewieſen, daß man damals richtige Häuſer baute; es
wurden Pfoſten in die Erde gerammt und die Zwiſchenräume
mit Flechtwerk ausgefüllt, welches mit Lehm verſchmiert wurde,
alſo ebenſo, wie manche fremde Völker heute die Häuſer bauen.
Jrrtümlich iſt der alte Wahn, daß die Menſchen der jüngſten
Steinzeit in Wohn gruben gehauſt hätten. Allerdings fanden
ſich auch in Lißdorf mehrere Gruben in jedem der beiden Häuſer,
aber das waren Vorratsräume. Dieſe wurden mit
Brettern verdeckt, ſo daß ſich ein ebener Fußboden ergab. So
gar einen tief ausgeſchachteten Keller, der ganz praktiſch in der
kühlen Nordoſtecke des Hauſes angebracht war, hat Profeſſor
Schuchardt entdeckt. Der Eingang zum Hauſe befand ſich auf
der Südſeite, er führte in ein kleines Entree von 2 Quadrat-
metern und von da in zwei Zimmer, einen Wohn und einen
Schlafraum. Man ſieht, der Menſch der jüngeren Steinzeit war
längſt nicht der kulturarme Wilde, als den man ihn ſich lange
Zeit vorſtellte. Die Verzierungen der Gefäße beweiſen dasſelbe.
Die allermeiſten Scherben, die man in den Lißdorfer Häuſern
fand, gehören nach Prof. Schuchardt der ſogen. Hinkelſteinſtufe
an. Die intereſſanten Ausgrabungen ſollen, wie das „Naumb.
Krsbl.“ ſchreibt, fortgeſetzt werden.

Reinſtedt i. Anh., 4. Jan. (Titelverleihung.)
Dem Oberamtmann Eduard Diederichs in Reinſtedt
wurde der Titel Amtsrat, dem Landwirt Richard

u in Radisleben der Titel Amtmann ver-
iehen.

Altenburg, 4. Jan. (Der Heiratswald.) Eine
ſchöne Sitte iſt ſeit einiger Zeit hier im Gebrauch. Bei wich
tigen Anläſſen im Leben, wie Konfirmation, Hochzeiten, ſtiften
die Betreffenden oder deren Angehörige junge Bäume für den
Herzog-Ernſt-Wald, eine im Entſtehen begriffene Waldanlage
nahe der Stadt. Dieſe Bäumchen werden dann am Tage des be
treffenden Ereigniſſes gepflanzt. Kürzlich wurde wieder ein
ſolcher feierlicher Pflanzakt einer Linde vorgenommen, der ſich
dadurch beſonders ſinnig geſtaltete, daß dieſer zur gleichen Zeit
vorgenommen wurde, als das Brautpaar in der Schloßkirche ſich
die Hand zum Bunde fürs Leben reichte. Das Bäumchen war
von der Hochzeits geſellſchaft geſtiftet worden.

S Bad Elſter. Jn der Silveſternacht ſtarb hier im
94. Lebensjahre der bisher älteſte der hieſigen Einwohner und
zugleich einer der bekannteſten, der Kgl. Muſikdirektor a. D.
Chriſtoph Wolfgang Hilf, langjähriger Leiter des vormaligen
berühmten Hilf-Quartetts. Hilfs Vater, Chriſtoph, der im Jahre
1885 im Alter von 102 Jahren ſtarb, war der erſte Lehrer
des jetzt Dahingeſchiedenen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Braunſchweig, 4. Jan. Der Schriftſteller und lyriſche

Dichter Pietzker iſt heute morgen hier geſtorben.
W. Catania, 4. Januar. Der Dichter Mario Rapiſardi

iſt heute abend hier geſtorben.
W. Stockholm, 4. Januar. Jn dem Befinden Strind-

bergs iſt eine leichte Beſſerung eingetreten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Brüſſel, 5. Januar. Geſtern iſt hier auf Veranlaſſung

von rm und re die Konferenz zur Bekämpfung
des Alkoholgenuſſes in Afrika zuſammengetreten.

Bücherſchan.
Der Große Generalſtab läßt im Verlage der König-

lichen r von E. S. Mittler u. Sohn, Berlin,
zum 200. Geburtstag Friedrichs des Großen eine literari-
ſche Feſtgabe „Friedrich der Große“ erſcheinen, die den
Generalfeldmarſchall Grafen v. Schlieffen zum Verfaſſer
hat. Die Schrift wird den großen König als Feldherrn und
Staatsmann würdigen und ein Denkmal insbeſondere
ſeiner kriegeriſchen Taten bilden, wie es in dieſer r
und von ſo berufener Seite noch nicht errichtet wurde. 26 zu
meiſt mehrfarbige Skizzen werden die Schilderungen er
gänzen. Jeder Gebildete vermag ſich aus der Schrift, die
auch als Beilage zum nächſten Heft der „Vierteljahrshefte
für Truppenführung und Heereskunde“ ausgegeben wird,
mühelos über die Kriege des Königs 8 unterrichten. Der
niedrige Preis von 3 Mk. wird der Verbreitung ſehr zu
ſtatten kommen.
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Schiffsbewegnngen der Kaiſerlichen Marine.

h e e etiago ein en.Enxhaven nach Biheilnshaven gegangen.

Iehte Telegramme.
Ueberſälle auf militäriſche Poſten.

Danzig, 5. Januar. Jn der Silveſternacht war in
Deutſch-Eylau auf den Poſten, der die Brigade und
Regimentsbureaus zu überwachen hat, in denen wichtige
Papiere aufbewahrt werden, ein Schuß abgegeben
worden. Geſtern ſoll zum zweitenmal auf den Poſten vor
dieſen Bureaus ein Ueberfall beabſichtigt geweſen ſein, ohne
daß es gelungen wäre, den Tätern auf die Spur zu
kommen.

Städtiſche Konflikte in Schöneberg und Rixdorf.

Berlin, 5. Januar. Anläßlich der Wahlen zum Pro
vinziallandtag iſt es in den ſtädtiſchen Körperſchaften in
Schöneberg und Rixdorf zu ernſten Zwiſtigkeiten gekom
men. Jn Rirdorf führte der Konflikt zu einem Bruch der
bürgerlichen Parteien. Jn Schöneberg haben ſieben un
beſoldete Magiſtratsmitglieder ihr Amt niedergelegt.

Zu Tode gequetſcht.
Barmen, 5. Januar. Während der Monteur Genck in

einem Fabrikneubau an einem Fahrſtuhl beſchäftigt war,
wurde von unberufener Hand der Strom eingeſchaltet. Der

wurde zwiſchen Fahrſtuhl und Schacht zu Tode ge
quetſcht.

Zum belgiſchen Bergarbeiterſtreik.
Brüſſel, 5. Januar. Obwohl der Streik in der Borinage

jetzt allgemein iſt, nimmt man nicht an, daß die Arbeitsein-
ſtellung von langer Dauer ſein wird. Die Bevölkerung ſoll
nach der „V. Z.“ Stellung für die Grubenarbeiter nehmen,
ſo daß den Bergwerksbeſitzern nichts anderes übrig bleibe,
als den Arbeitern entgegenzukommen.

Zur Förderung deutſcher Kultur in Amerika.
New-HYork, 5. Januar. Der Bankier Schiff hat der

Cornell- Univerſität zum Zwecke der Förderung deutſcher
Kulturbeſtrebungen in Amerika 100 000 Dollar geſpendet.

Körſen- und Handelsteil.

Börſenſchluß am Reichstagswahltage?
Der Börſenvborſtand hat, wie verlautet, beſchloſſen, die Ber

liner Börſe am Freitag, den 12. d. Mts., wegen der Wahlen
zum Reichstage geſchloſſen zu halten.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Zeit vom 26. bis 80. Dezember v. Js. wird der
„Berliner BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben:
Der Verkehr in dieſer kurzen Zeit hatte zwar einen feſttäglichen
Anſtrich, immerhin kamen aber zur Jahreswende noch einige
größere Abſchlüſſe ſeitens der Raffinerien mit Ausfuhrhändlern
zuſtande, hauptſächlich in Deckung gegen notleidende Fabrik
kontrakte. Es handelte ſich zumeiſt um mecklenburgiſche und
poſenſche Zucker zu ca. 152-15,15 mit Sack, ab Stationen; in
erſteren fanden Zwei Abſchlüſſe in Mailieferung zu 15,4216
mit Sack ab Station ſtatt. Die Fabrikvorräte wurden mit
3 468 000 Zentner für Ende Dezember angegeben. Jn Nach
erzeugniſſen iſt das Geſchäft zu Preiſen von 12,50 bis
13,10 ohne Sack, ab Stationen etwas lebhafter geweſen.
Heutige amtliche Preisfeſtſtellungen bei ruhiger Stimmung für
Kornzucker, 88 Proz. Rend. 15,40--15,65 für Nacherzeugniſſe
75 Proz. 12,50--12,80 beides ohne Sack, die 50 Kilogramm,
ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Um
ſätze mit 21 000 Zentner (lediglich erſte Hand), ſonſt meldeten
nur noch Hamburg 26 000 Zentner Umſätze (aus erſter und
zweiter Hand). Jn Raffinaden fanden einige kleine Ab
ſchlüſſe in Sommerlieferung 1912 zu 25,6225,75 je nach
Sicht ſtatt; auch in November März 1912713 kam es mit aus-
wärtigen Plätzen zu vereinzelten Geſchäften zu 20,6216 bis
20,75 ab hier. Granulated geſchäftslos, die engliſchen
Gebote 17 ſh. bis 17 ſh. 3 d. fob Hamburg, Mai AuguſtLiefe
rung gaben den Raffinerien keine Rechnung. Am Termine
markt war keine einheitliche Tendenz. Am 5*”. Januar
findet im Schatzamt in Berlin wieder eine Be
ratung mit Vertretern der Zuckerinduſtrie,
ſowie des Handels ſtatt, um Anhaltepunkte für
die Verhandlungen in Brüſſel am 29. Januar
zu gewinnen. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig,
die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl.
88 Proz. Rend., die 50 Kilogramm fob Hamburg: Dezember
14,85 C Gd., 15 Br., Januar 14,95 Gd., 15 Br.,
Februar 15 Gd., 15,10 Br., Januar-März 15 Mk. Gd.,
15,10 Br., März 15,15 Gd., 15,22 Br., Mai 15,32 A
Geld, 15,8726 Br., 15,80 bez., Auguſt 15,40 Gd., 15,4724

Br., September 14,40 A. Gd., 14,50 Br., Oktober 11,55
Geld, 11,65 Br., Oktober November 11,85 Gd. 11,40 c Br.,
NovemberDegember 11,20 Gd., 11,80 Br. Das Ham-
burger Lager hat 12000 Doppelzentner abgenommen
gegen 48 300 Doppelzentner im Vorjahre, das wirklich feſte Lager
hat 18 500 Doppelzentner zugenommen gegen 77 100 Doppel-
zentner Abnahme im Vorjahre. Angekommen ſind 17 100 Dop-
pelzentner Rohzucker und 72 900 Doppelzentner Raffinaden; ver
ſchifft wurden 5000 Doppelzentner Rohzucker nach verſchiedenen
Ueberſeehäfen und 97 000 Doppelzentner Raffinaden.
Die engliſchen Märkte ſetzten nach den Feiertagen in
feſter Haltung ein, ſo daß Mai bis 15 ſh. 454 d. hinauf
gehandelt wurde; darauf trat eine Abſchwächung ein, in deren
Verlauf der Maikurs wieder bis auf 14 ſh. 1134 d. gedrückt
wurde. Auf Gerüchte wegen des niedrigen Rendements des
Zuckerrohrs auf Kuba gewann wieder eine beſſere Stimmung die
Oberhand, und bezahlte man Mai erneut mit 15 ſh. 334 d. Der
Schluß war ſtetig. Mai 15 ſh. 134 d. bezahlt und Geld. Schluß
preiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 Proz., per cwt. fob
Hamburg: Dezember 14 ſh. 834 d. Wert, Januar März 14 ſh.
918 d. Wert, Mai 15 ſh. 154 d. gehandelt, Auguſt 15 ſh. 12 d. ge
handelt, Oktober Dezember 11 ſh. 235 d. Wert. Das Geſchäft in
Die Raffinaden war ſehr klein; die Preiſe für Kriſtalle
und Granulated wurden um 6 d. per cewt. ermäßigt. Feſt
ländiſcher Granuladet „ready“ war 16 ſh. 1024 bezahlt und Brief.

Der Pariſer Markt eröffnete die Woche in feſter Hal
tung zu 8726 Ets. für die vorderen Sichten und 75 Cts. für die
ſpäteren Termine höheren Werten. Die Beſſerung vermochte ſich
jedoch nicht zu behaupten und ſtellen ſich die Preiſe am Wochen
ſchluß für die vorderen Termine 85 Cts. und für die ſpäteren
Sichten 2736 Cts. die 100 Kilogramm unter den Schlußwerten
der Vorwoche. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß
Nr. 3 die 100 Kilogramm: Dezember 48,8756 Fr. Käufer,

Januar 49,25 Fr. Kauſfer, JanuarApril 49,6224 Fr. Abgeber,
t 50 r Abgeber. Bemerkenswert iſt der außer
gewöhnlich hohe Report zwiſchen Dezember und Januar, der zeit
weiſe ſogar 50 Cts. betrug. Hauſſiers ſchoben Dezember auf

Der Prager Markt ſchloß ſich in ſeinen Tendenzen den
auswärtigen Märkten an. Man hört, daß in der letzten Zeit an
der Börſe die Vaſſ häufig zu Abrechnungszwecken manipuliert
n Raffinaden faſt geſchäftslos, Preiſe daher nur
nominell.

Der New-Yorker Markt meldete ruhige und ſtetige
Tendenzen.

Vom Geldmarkt.
Die Sächſiſche Bank, die als einziges deutſches Noten-

inſtitut ihren Diskont kurz vor Jahresſchluß erhöht hatte von
5 auf 534 Prozent hat, wie ſchon W gemeldet wurde,
am geſtrigen Donnerstag die Rate wieder auf 5 Prozent herab
geſetzt. Auch in Berlin macht die Erleichterung des Geld-
marktes und die Verbilligung der Zinsſätze erfreulicherweiſe
ſchnelle Fortſchritte: der Berlzner Privatdiskont iſt
geſtern abermals Prozent zurückgegangen und ſteht jetzt mit
8354 Prozent bereits 14 Prozent niedriger als am Jahresſchluß,
und ebenfalls 14 Prozent unter der Reichsbankrate. Auch t ä
liches Geld hat ſich geſtern von 5 Prozent auf 416 v. H. bis
4 v. H. weiter verbilligt, ſo daß die Lage der Reichsbank ebenfalls
bald eine erhebliche Verbeſſerung ausweiſen wird.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 4. Januar, wird uns gemeldet: Die Börſe

zeigte in ihrem erſten Teile eine unregelmäßige eng Schwach
waren Rio TintoAktien, dagegen zogen ſerbiſche und türkiſche
Anleihen kräftig an. Spaniſche Rente war vernachläſſigt. Trans
portgeſellſchaften und De Beers- Aktien waren bei v
Kurſen begehrt. Jm ſpäteren Verlaufe ſchwankte der Kurs der
franzöſiſchen Rente, während ſpaniſche Anleihe ſich erholen konnte.
Ruſſiſche Jnduſtriewerte, De Beers und GoldminenAktien neig
z zur Schwäche und in türkiſchen Werten fanden Realiſationen
tatt.

Eine Meldung aus London, 4. Januar, beſagt: Bei ge
ringer Lebhaftigkeit neigten die Kurſe an der Fondsbörſe vor-
wiegend zur Schwäche. Von amerikaniſchen Werten litten Stahl
Truſt Aktien von der Befürchtung einer Ermäßigung der Eiſen
zölle; die Harrimanlinien wurden durch Streitigkeiten mit den
Arbeitern bei der Southern Pacific-Bahn ungünſtig beeinflußt.
Engliſche Bahnen waren träge, weil der Arbeiterausſtand in der
Baumpwollinduſtrie noch nicht beigelegt iſt.

e

W. Nationalbank für Nikaragua. Man meldet uns aus
New-York: Die hier inkorporierte Nationalbank für Nika
ragua iſt das erſte derartige Inſtitut in den Vereinigien Stag
ten; das ſtatutariſch feſtgeſetzte Kapital beträgt fünf Millionen
Dollars. Die Bank wird keine eigenen Geſchäfte betreiben, ſon
dern als Staatsagentur für Nikaraguag fungieren.

W. HackethalDraht und Kabelwerke, Aktiengeſellſchaft, Brink
bei Hannover. Jn der Aufſichtsratsſitzung am 4. Januar wurde
ſeitens des Vorſtandes mitgeteilt, daß der Geſchäftsgang der Ge
ſellſchaft ein durchaus befriedigender iſt und der Abſatz
pro 1911 den des Vorjahres weſentlich überſtiegen hat. Ebenſo
iſt der Auftragsbeſtand für das laufende Geſchäftsjahr wiederum
durchaus befriedigend.

A. Produkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

RMagdeburg, 4. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer gut 198--201 Kolben Sommer gut

bis Rauhweizen gut Roggen, inländ.ſtill, gut 180--182 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 212--221 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
213 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 167 169 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 197 -201 A. Mais ſtetig, runder gut
175 177 amerikan. bunter gut 177-- 179 A.

Berlin. 4. Januar. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 206-207
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Januar Abnahme imMai 216,50--216,25-216,75-216,50 Roggen für 1000 kg.
Jnländ. 185--186 ab Bahn. Normalg. 712 g. Jan. bis

AG, Abnahme im Mai 197,75 196,75 197 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Januar
Abnahme im Mai 193--192,50 192,25 Abnahme im Juli

Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Juli Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,75-—28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,90
bis 24,10 Abnahme im Januar Abnahme im Mai
23,65--23,65 Abn. im Juli Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Januar A, Abnahme im
Mai 65,00 65,50 65,25

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlhin, 4. Jan.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 205,00--207,00 im Jan.

bis März 1912 Mai 1912 216,00 bis218,25 Roggen loko ad Bahn und frei Wagen, 188,00 bis
186,00 Abnahme im Januar bis Abnahme im März Abnahme im Mai 1912 198,00

BVerſte leichte inländiſche Futtergerſte 180,90 188,00
ſchwere do. 189,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 179,00
bis 176 do. ſchwere 177—-184 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 203— 206,
do. mittel 199--202 do. gering 195--198, alter ruſſ. ſeiner
197 bis 200, mittel 193 bis 196 rin 180 bis i92
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 182 bis 185 do. abfallender

runder 178--182 do. abfallender A.türk. und ſerb. A. frei S Erbſen, inlünd.
Fr. mittel 179 188 ruſſiſche do. 179 188 ſeine

aubenerbjen 189--196 Viktorigerbjen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,75--28,00 A. Roggenmehl 6 u. l loko 21,90 bis
24,10 A. Weitzenkleie grvve 13,25--14,00 feine 13,26
bis 14,00 Roggenkleie 13,50--14,00 Bohnen t

A. Linſen
I. Weltmarkt. Berlin. 4. Januar. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
106,50, Juli Newyork Red Winter Nr. 2 loko 152,35, Moai159,70,
Chicago Northern J Spring, Mai 153,50, Juli 145,60. Liverpooi
Red Winter Nr. 2 März 168,95. Paris Lieferungsware Januar 210,25
Budapeſt Lieferungsware April 197,50. O Ulka 928 8--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 163,15. Buenos Aires n,
Hualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 197,
Jnli Odeſſa 9320/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 128,60. Hafer:
Berlin 660 gr. Mai 192,25, Juli Mais vVBerlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Aires Durchſchnitte Qualität bordfrei

I Hamburg, 4. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zu u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
vberichtſtelle des eutſchen Landwirtſchaft srate.

Weizen: Redwinter II Weſiern Okt. Nov. Hardwinrer IIDe Jan. Chicago Golfbäfen Manit. III Jan. /Febr.
233 IV Febr. März 2241 Apr. Mai 218 V Febr. März
211x Apr. Mai 204 Arg. Baruſo Jan. Febr. 79 kg 220
80 Kg 221 Roſafs 78 kg Jan. Febr. 222 Febr. März 222
Auſtral, Dez. Jan. 225 Ulka 9 Pud 52/30 Jan. Febr. 227 C.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud A. Futtergerſte: Südruſſ
58/59 Kg fällig 15994 ſchwimm. 158 Dez. 158
Jan. 198 Februar März 1534 April Juni 155
Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Dezember 188 Jan. April
190 La Plata 46/47 kg Febr. März 1721 C. Mai s: Mixed
Jan. Viärz 159 Paketſahrt 160 Odeſſa ſchw. 160
J 159 Donau ſchw. 165 März April 1584

Plata April Mai 151 Mai Juni 149
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdebnrg, 4. Januar. Prima Kartoffelmedt und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 32,00 32,50 Mk. Tendenz: feſt.

Verlin, 4. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,
32,00 Mk., feuchte Stärke 17,60 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 4. Januar. Spiritus ſtramm, Januar 28,50 G.,

Januar Februar 28,50 G., FebruarMärz 28,650 G. h
Varis, 4. Januar. Spiritus behauptet, Jannar 71,75-

Februar 72,00, MaiAuguſt 72,00, Septbr. Dezbr. 55,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 4. Januar. Rüböl loko 70,00, Mai 67,00. 0
Hamdurg, 4. Januar. Rübsl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 4. Januar. e e. 28 Febr. 44

bruarApril 44/,, Mai-Auguſt 40/,, Septbr. De2 Nubol ruhig, Jan. 78,26, Febr. 79,00,
MärzJuni 76,00, MaiAuguſt 75,00.

ucker.W. Hamburg, 4. Januar. Rübendtohzucker, 1. Produkt Baſis B x
t, neue üſance, frei an Bord Hamburg per 00

ber Januar 14,772 ver März 15,10, per h
per Cuguſt 15,37 per Oktober 11,521/, per Dezember 11,25.
a Keredn, 4. Januar. Rüben Rohzucker 88 Januar 14 ſh.
7 Wert flau, Javazucker 96 ſo brompt 15 ſh. Wert ruhig.

Kaffeee ScTerviin-Notierungen. (Nur für
Hamburg, 4. Januar. Sept. 651 G.,Good averag u V Mai 65 G.,

ber 659 G. denz: ſtetig.v 4. Java Kaffee, good ordinary,
ig, loko 52,v Havre, 4. Januar. Kaffee. Good v u ige“ 79

Mai 79 September 79, Dezember 78 Tendenz: ruhig-W. Ki e Jaueiro, 3. Januar. Kaffee Zuſuhren 7000 Sack

in Rio, 24 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 4. Januar. Baumwolle, ruhig.
8,00len W uyen, 4. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Tyyve B.

Jan, 5,35 Käufer, Sept. 5,27 Käufer. Tendenz: Ruhig. un
Liverpool, 4. Januar. Baumwolle Umſatz 12000 Vallen,

davon für Spekulation und Export B. VBallen. Tendenz 3
Amerikantſche middling Lieferungen Ruhig. Per Jan. 5,01,

per Jun.Febr. 5,01, per Febr.März 5,03, per MärzApril 5,05, per
AprilMai 5,07, per MaiJuni 5,10, per Juni-Juli 5,12, per Juli
Auguſt 5,14, per Aug.Sept. 8,16, per Sept.Okt. 5,15.

J e inn flau, loko 116Amſterdam, 4. Januar. Bancazinn flau, loko
London, 4. Jan. Blei, ſpan., 15/, Lſtrl., engl. 16 de

Zinn 1917, Lſirl., Zini 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 63 Lſtrl., 3 Monate
64 Lſtrl.

Glasgow, 4. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 50 sh. 4/, d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 3. Jan. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 27. Dezember bis
30. Dezember 1913 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 7jähr.,
1840 Pfd., 45 4 Verk.*; 6--8jähr., 1400 1450 Pfd., 40
1 V.*; 6jähr., 1380 Pfd., 39 1 Verk.* Bullen Zjähr.,
1400 Pfd., 4b 1 Verk.*; 3jähr., 1520 Pfd. 43 1 Verk. 2jähr.,
950 Pfd., 36 1 Verk.* Färſen: 2jähr., 1056--1050 Pfd.,
42 2V.* Kühe: v“jähr., 1230 1220 Pfd., 43 2 Verk.,
6 4jähr., 1400--1280 Pfd., 42 3 B. 10-5jähr., 1450 bis
1080 Pfd., 40 11 Verk.*; 8jähr., 1110 Pfd., 39 1 V. —bjähr.
1390- 1020 Pfd., 28 8 Verk.*; 8jähr., 1010 Pfd., 37 V.
10-—8jähr., 1120 1060 Pfd., 35 2 V.*; 7jähr., 1030 Pfd.,24
1 V. Schweine: 320-302 Pfd., 52 2 Verk. 300 bis
251 Pfd., 51 3 Verk.“; 356-210 Pſd., 50 AC, 16 Verk.*; 338
bis 280 Pfd., 49 12 Verk.*; 328--243 Pfd., 48 19 Verk.*.
030 294 Pfd., 46 3 V.* Durchſchnittspreis: 48,97 A.
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Leipzig, 4. Jan. Bericht über den Schla chtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
173 Rinder (23 Ochſen, 46 Bullen, 13 Kalben, 84 Kühe, 7 Freſſer).
900 Kälber, 213 Stück Schaſvieh, 1570 Schweine zuſ. 2865 Tiere,
Preiſe: Ochſen: I. II. 88, III. 83, IV. C für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 88, II. 84, III. 80, VI c für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. II. III. 83, IV. 74,
V. 65 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſeer (gering genährtes Jung-
vieh) 74 A. Kälber: I. II. 70, III. 64, IV. 57 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 44, II. 41, III. 38 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 62, III. 59, IV. 55, V 55
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 1 Rinder, davon Ochſen,

Bullen, 1 Kühe, Kalben, Kälber, Schafe, 9 Schweine
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schafe mittel
Schweine mittel.

Co Neueſte HanudelsDepeſchen.
W, RewYort, 4. Januar. KRoter Winter Weizen loko 100

r Mai 105! per Juli 101 per Septbr. per Dezbr.
aie per ai ver t ver Sept. WMeehl 4,10.Getreidefracht nach Liverpool 3

W. Chieggo, 4. Jan. Weizen ver Mai 101, ver Juli 95,.
Mais ver Mat 638/

W. KewePYork, 4. Jan. Petroleum Standard iwhite in New-
27 7,50. do. in Philadelphia 7,50, do. in KRefined Caſes 9,00, do.

redit Balances at Oil City 1.36.,
W. ReweoPork, 4. Jan. Schmalz Weſternſteam 9,50, Rohe und

Brothers 9,70.,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 3. Januar 1.55, 4. Januar 1.55. Grochlitz
1.20. Nebra Obp. 2.00, 2.00. Nebra Untp.

Upland middling

1.40. 1. 40. Brückenp. 0.88. 0.88. Köſen 0.90, 0.90,
ißenſels Untp. 0.46, 0.42. Trotha 1.90, 1.82. Als

leben 1.45, 1.37. Bernburg 1,00, 0.96. Calbe Obp.
1.54, 1.61. Calbe Utp. 0.66, 0.62. Grizehne 0.70, 0.72.

Deran wo rit (0 dar Volint und Feneton Dr. Waneber See nei
für Provinz, Allgemeines, BVörſen und Handeidteil: wir für vert:

akiion: R. ämtlich in Halle a. S.
und Beiträge übernimmt die Redaktion

Bank für Handel u, Industrio er Filiale Halle a enBank) Afte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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